Ausgabe A. 


Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 49 Ausgegeben Danzig, den 15. Juli 1936 


Tag Inhalt Seite 
3. 7. 1936 Verordnung zur Abänderung der Durchführungsbeſtimmungen zum Zigarettenpapierſteuergeſetz 275 
23. 6. 1936 Verordnung zur Abänderung der Rechtsverordnung zur Regelung der äußeren Angelegenheiten der 


höheren, Mittel-, Fach⸗, Berufs⸗ und Privatſchulen vom 1. Auguſt 1933 (G. Bl. S. 368) 
in der Faſſung der Verordnung vom 22. September 1933 (G. Bl. S. 459 275 


110 Verordnung 
zur Abänderung der Durchführungsbeſtimmungen zum Zigarettenpapierſteuergeſetz. 
Vom 3. Juli 1936. 


Auf Grund des Zigarettenpapierſteuergeſetzes vom 5. Auguſt 1932 in Verbindung mit S 5 
des Steuergrundgeſetzes in der zur Zeit gültigen Faſſung wird folgendes verordnet: 


Artikel ! 
Die Durchführungsbeſtimmungen zum Zigarettenpapierſteuergeſetz vom 5. Auguſt 1932 (G. Bl. 
S. 679 ff.) werden wie folgt geändert: 
Im $ 4 Abſ. (1) iſt das Wort: „(Vier paßmuſter)“ zu ſtreichen. 


Artikel II 
Die Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft. 


Danzig, den 3. Juli 1936. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Huth Dr. Wiercinski⸗Keiſer Dr. Hoppenrath 


111 Verordnung 

zur Abänderung der Rechtsverordnung zur Regelung der äußeren Angelegenheiten der höheren, Mittel⸗, 

Fach⸗, Berufs: und Privatſchulen vom 1. Auguſt 1933 (G. Bl. S. 368) in der Faſſung der Ver⸗ 
ordnung vom 22. September 1933 (G. Bl. S. 459). 


Vom 23. Juni 1936. 


Auf Grund von $ 1 Ziff. 36 und S 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und Staat 
vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


Artikel ! 

Die Rechtsverordnung zur Regelung der äußeren Angelegenheiten der höheren, Mittel-, Fach⸗, 
Berufs⸗ und Privatſchulen vom 1. Auguſt 1933 (G. Bl. S. 368) in der Faſſung der Verordnung 
vom 22. September 1933 (G. Bl. S. 459) wird wie folgt geändert: 

Hinter § 20 wird folgender S 20 a eingefügt: 

(1) Die Privatſchulen können ein Schulgeld erheben. Die Höhe des Schulgeldes wird vom 
Schulträger feſtgeſetzt. Die Feſtſetzung bedarf der Genehmigung des Senats. 

(2) Wird das Schulgeld nicht innerhalb der von der Schule feſtgeſetzten Friſt entrichtet oder 
ergeben ſich Streitigkeiten über das Schulgeld, ſo wird es vom Senat nach Anhörung des 
Zahlungspflichtigen nach Maßgabe der hierfür geltenden Beſtimmungen feſtgeſetzt. Die Ent⸗ 
ſcheidung des Senats iſt endgültig. 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 23. 7. 1936.) 


na, Den 23. Juni 1986. 


Br 


Greifer Boeck 


b) 
Staatsanz. f. 1922, Nr. 87; Bezugspreis zu a) 2,25 G, zu b) 1 

Einrückungsgebühren betragen für die abe ane gl oder deren Raum = - 0,50 8. hund 

Belegblätter und einzelne Stücke werden zu den Selbſtkoſten berechnet. 

Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. S 3 a 
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Besiidshehnhzen. Diertehjänglic = für 3 Geſegblatt fr Dia ER Stadt Dansiq be A u. Bi je 6 3,75 G. 
für den Staatsanzeiger für die Freie Stadt Danzig Teil I Ausgabe A u. B je 3,.— G, c) für den Staatsanzeiger für 
die Freie Stadt Danzig Teil II 3,75 G. Beſtellungen haben 2 en ner Poſtanſtalt zu erfolgen. Für Beamte (ſiehe 
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